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Am 20. Mai 2021 brach an
Bord des Containerschiffs
„X-Press Pearl“, das sich
18 Kilometer vor Sri Lan-

kas Hauptstadt Colombo befand, ein
Feuer aus. Der 186 Meter lange, in der
chinesischen Zhoushan-Werft gebaute
Frachter gehörte der Singapurer Reede-
rei X-Press Feeder, eine der 20 größten
Frachtreedereien der Welt.

Die „X-Press Pearl“ war erst drei
Monaten zuvor vom Stapel gelaufen.
Sie brannte 12 Tage lang, bis die Feuer-
wehrleute aus Indien und Sri Lanka die
Flammen löschen konnten. Anschlie-
ßend versuchte man, das Schiff in den
Hafen zu schleppen, um die restliche
Ladung zu bergen. Doch am 17. Juni
2021 sank es – mit seinen 348 Tonnen
Schweröl und 50 Tonnen Dieselkraft-
stoff.

Die drohende Ölpest rückte ange-
sichts einer anderen Umweltkatastro-
phe in den Hintergrund: Die „X-Press
Pearl“ hatte nämlich 1486 Container
geladen, von denen 81 gefährliche Gü-
ter enthielten, namentlich 1040 Ton-
nen Natronlauge und 25 Tonnen Sal-
petersäure. Außerdem transportierte
sie 187 Tonnen Blei und andere Me-
talle wie Kupfer und Aluminium sowie
Harnstoff (ein Düngemittel), 210 Ton-
nen Methanol, 9700 Tonnen Epoxid-
harz und einen Container mit Lithium-
batterien.1

Und schließlich waren da noch
28 Container mit insgesamt 1680 Ton-
nen industriellem Kunststoffgranulat –
schätzungsweise 84 Milliarden Plas-
tikkügelchen mit einem Durchmesser
von 5 Millimetern, die auch als „Trä-
nen der Meerjungfrauen“ bezeichnet
werden.2 Eine gigantische Flut dieser
Pellets – die bislang weltweit größte –

überschwemmte die Küsten Sri Lan-
kas. Da Plastik nicht biologisch abbau-
bar ist, werden die Folgen noch über
einen sehr, sehr langen Zeitraum spür-
bar sein.

Die massive Verschmutzung mit
giftigen Chemikalien und Plastikgra-
nulat des Meeres und der Küsten steht
für eine neue Art von Schiffsunfällen.
Sie ziehen chemische Reaktionen nach
sich mit langfristigen schädlichen Aus-
wirkungen auf das gesamte Ökosystem.
Ein Grund für die Zunahme dieser Ha-
varien ist der steigende Warentransport
auf dem Seeweg und die wachsende
Größe der Schiffe.

Bei der Havarie der „X-Press Pearl“
gibt es laut Meththika Vithanage, Um-
weltwissenschaftlerin an der Sri-Jaye-
wardenepura-Universität in Colombo,
„eine akute und eine chronische Phase,
sichtbare und unsichtbare Schäden“.
Modellrechnungen legen nahe, dass
die Verschmutzung nicht nur sämtliche
Küsten Sri Lankas, sondern auch Indo-
nesien und Malaysia und sogar Somalia
erreichen wird.

Die von der „X-Press Pearl“ gelade-
nen Container mit den Plastikkügel-
chen waren für die srilankische Ver-
packungsindustrie bestimmt. Diese
Pellets bestehen aus Weichpolyethy-
len (LDPE), sie werden geschmolzen
und zu einer Vielzahl von billigen und
schwer recycelbaren Produkten wie
Plastikflaschen oder Plastiktüten ver-
arbeitet.

Während das Schiff brannte, atme-
ten die Einwohner:innen Colombos
eine Luft, die stark mit Kohlenwasser-
stoffen, Stickoxiden, Feinstaub, Dioxi-
nen und Schwermetallen belastet war.3

Plastikpest
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Die Havarie der „X-Press Pearl“

US-Diplomaten wird seit dem
Ukrainekrieg Appeasement
gegenüber Serbien vorgeworfen,
um Aleksandar Vučić ins westliche
Lager zu ziehen. Tatsächlich
mischen sich die USA in der Region
wieder mehr ein, weil alte Konflikte
erneut zu eskalieren drohen.

von Norbert Mappes-Niediek
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Navot Miller

Von „Appeasement“ dürfe
man nicht sprechen, so Ga-
briel Escobar. Der Balkan-
Beauftragte des US State

Department hat das geschichtsschwe-
re Wort in den letzten Monaten so oft
hören müssen, dass er es bei einem
Pressegespräch am 6. Juni in Prishtina
schließlich selbst in den Mund nahm.

Genützt hat das Dementi nicht.
Denn auch danach gingen die Vorwürfe
weiter: Um eine möglichst breite Front
gegen Russland aufzustellen, um-
schmeichelten die USA den serbischen
Präsidenten Aleksandar Vučić, damit er
nicht ins Putin-Lager schwenkt, stütz-
ten ihm zuliebe die Serben im Kosovo
sowie „ethnonationalistische“ Positio-
nen in Bosnien. Absender dieser Vor-
würfe sind liberale Denkfabriken et-
wa die US-amerikanische Jamestown
Foundation oder die Grünen-nahe
Heinrich-Böll-Stiftung. Bei den tradi-
tionellen Verbündeten der USA in der
Region, Albanern und Bosniaken, hat
sich der Appeasement-Verdacht schon
zur Gewissheit verdichtet. Der Regie-
rungschef Kosovos, Albin Kurti, übt
offen Kritik an der Schutzmacht und
sieht „im demokratischenWesten eine
beschwichtigende Haltung“1.

Die US-Diplomaten bieten dagegen
eine ganz andere Lesart ihrer Politik:
„Der Balkan hat für uns Priorität“, sag-
te der Koordinator der US-Diplomatie
in der Region, Derek Chollet, im Mai
vor dem Senatsausschuss in Washing-
ton. Tatsächlich mischen sich die USA
nicht erst seit dem Ukrainekrieg, son-
dern schon seit dem Amtsantritt Joe
Bidens Anfang 2021 auf dem Balkan
wieder ein – mit erheblichem Aufwand
und eigener Agenda.

Ziel sei, so Chollet vor den Senato-
ren, die beiden letzten verbliebenen
Brandherde in der Region ein für alle
Mal auszutreten: Kosovo und Bosnien.
Aufgestellt dafür ist ein hochkarätiges
Team von Balkanveteranen: Chollet
war Redenschreiber von Richard Hol-
brooke, dem Architekten des Bosnien-
Friedensvertrags von Dayton 1995, und
hat später selbst ein Buch über das Ab-
kommen verfasst.

Sanktionen
gegen Kosovo
Gabriel Escobar hat schon vier Missio-
nen in der Region hinter sich. In Bel-
grad sitzt Christopher Hill, ein Urge-
stein des State Department und Teil-
nehmer an den großen Konferenzen
in Dayton und auf Schloss Rambouil-
let 1999 (zu Kosovo). Auch die Botschaf-
ter in Sarajevo und Prishtina, Michael
Murphy und Jeff Hovenier, kennen den
Balkan genau. Außenminister Anthony
Blinken schließlich, ihrer aller Chef,
schrieb 1999 die Kosovo-Reden von
Präsident Bill Clinton.

Die Ereignisse der letzten Monate
scheinen den Appeasement-Vorwurf zu
bestätigen. Nachdem Kosovos Premier

Kurti am Freitag vor Pfingsten seine
Spezialpolizei in den serbisch besie-
delten Norden des Landes geschickt
hatte, war es zu den schwersten Kra-
wallen seit Jahren gekommen. Solda-
ten der Friedenstruppe Kfor, die das
Schlimmste verhindern wollten, wa-
ren mit Steinen und Molotowcocktails
beworfen worden. Dreißig von ihnen
wurden teils schwer verletzt, ein Italie-
ner musste in eine Spezialklinik nach
Skopje geflogen werden.

Die Angreifer waren Serben. Druck
aber übten die Amerikaner danach
nicht auf Belgrad aus, sondern auf
Prishtina. Kurti solle seine Polizeitrup-
pe abziehen und den Serben Autono-
mie gewähren, so die Forderung. Die
Europäische Union, die die Leitlinien
der westlichen Balkanpolitik in den
letzten Jahren allein hatte ziehen müs-
sen und dabei keine Erfolge verbuchen
konnte, zog erleichtert mit.

Ein erstes Sanktionspaket gegen
die Regierung Kosovos fiel noch mil-
de aus. Aber mögliche weitere Schrit-
te täten wirklich weh: etwa die Blo-
ckade von Fonds oder die Aussetzung
der Visumfreiheit für Reisen in den
Schengenraum, nach jahrelangem Hin-
halten endlich für Anfang 2024 verein-
bart.

Neu ist nicht die Haltung der USA,
sondern ihre Zielstrebigkeit. „Wir ste-
hen an der Seite der Kosovaren“, be-
kräftigte Escobar. „Das heißt aber
nicht: an der Seite eines Einzelnen, der
unseren Instinkt zur Zusammenarbeit
nicht teilt“ – mit anderen Worten: nicht
an der Seite von Kurti. Mit der Welt-
macht verbindet den Premier Kosovos

von Mohamed Larbi Bouguerra
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Die Leserinnen und Leser von  
Le Monde diplomatique sind sehr printaffin.  
Auf die Frage, über welche Medien sie sich 
bevorzugt über Politik und Gesellschaft  
informieren, antworteten 68,3 Prozent,  
dass sie dies über Printmedien tun.
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